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Wie funktionierte die Versorgung des antiken Rom und wie sahen die
Rahmenbedingungen dafür in den Bereichen Bevölkerung, Landwirtschaft,
Ernährung, Logistik und Institutionen aus? Was waren die Ursachen, wenn die
ausgeklügelte Versorgung trotzdem nicht funktionierte? Und wieso war das Wetter
unter beliebten Kaisern angeblich schlechter als unter unbeliebten? Eine Untersuchung
der antiken Berichte über Ursachen von Versorgungsproblemen in Rom fördert nicht
nur Stürme, Seuchen und Spekulanten zu Tage, sondern auch interessante
Erkenntnisse über antike Geschichtsschreibung und moderne Wissenslücken, welche
weit über Versorgungskrisen hinausgehen.
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